
Der Wortlaut der Erklàrung zur Versöhnung im Original:

Versöhnung
Apostolischen
und der

Erklàrung zur
zwischen der
Gemeinschaft
Neuapostolischen Kirche
Die Apostolische Gemeinschaft (AG) und die Neuaposto-

lische I(rche (NAK) möchten ihr Verhàltnis zueinander

klàren und miteinander versöhnt und in gegenseitiger Wert-

schàtzung in die Zukunft gehen. Versöhnung wird bewirkt,

wenn Schuld bekannt und Vergebung erbeten wird. Diesem

Zw eck dient diese Erklàrung.

In kurzen Zigen wird dargestellt, wie es zur Trennung

des damaligen Bezirksapostels Peter Kuhlen sowie derApos-

tel Siegfried Dehmel und Ernst Dunkmann von der Neu-

apostolischen I(rche und der Griindung der Apostolischen

Gemeinschaft kam. Es schlieBen sich Bewertungen an, iiber

die von beiden Seiten Einigkeit besteht.

1. Zur Geschichte der Trennung
Weihnachten 1951 verki.indete Stammapostel johann Gott-

fried Bischoff die ,,Botschaft", die folgendermaBen lautete:

,,Der Herr kommt zu meiner Lebenszeit wieder. Ich bin der

Letzte, nach mir kommt keiner mehr."

Die Botschaft erhielt nach 1951 zunehmendes Gewicht

in der Wortverkiindigung. Sie erlangte schlieBlich den Rang

eines Dogmas. Die Verantwortung dafi.ir, dass der Botschaft

ein so hoher Rang eingeràumt wurde, Iag nicht nur beim

Stammapostel, sondern auch bei vielen Aposteln, die den

Botschaftsglauben bedingungslos unterstiltzten.

Die Apostel Kuhlen, Dehmel und Dunkmann sowie wei-

tere leitende Amtstràger aus dem Rheinland weigerten sich,

die Botschaft zu verkiindigen und gerieten so in Widerspruch

zum Stammapostel und anderen Aposteln. Am 6. fanuar 1955

verfassten die drei Apostel und weitere betroffene Amtstràger

des Rheinlands einen Brief an den Stammapostel, inwelchem

sie ihre Position darlegten und ihn darum baten, in Zrtkunft

Toleranz und Duldsamkeit im Umgang mit der Botschaftwal-

ten zu lassen. Stammapostel Bischoffversuchte die Veröffent-

lichung des Briefes zu verhindem, was nicht gelang.
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AÍn23. |anuar 1955 fand eine Apostelversammlung statt, an

deren Ende die drei Apostel ihrer Àmter enthoben und aus

der Neuapostolischen Kirche ausgeschlossen wurden. Wei-

tere Amtstràger wurden durch den Stammapostel vom Amt

suspendiert.

Die drei ausgeschlossenen Apostel griindeten daraufhin

am24. |anuar 1955 eine eigene religiöse Gemeinschaft, die

heutige Apostolische Gemeinschaft e.V.

2. Bewertung
Zum besseren Verstàndnis der Ereignisse ist anzumerken,

dass Peter I(uhlen bereits im fahr 1948 als Stammapostelhel-

fer und designierter Nachfolger des Stammapostels Bischoff

eingesetzt worden war. Diese Ordination erfolgte auf Vor-

schlag der Bezirksapostel.

Am25. November 1950 gab Peter Kuhlen sein Amt als

Stammapostelhelfer zuriick. Die Tatsache, dass er noch vor

der Verki.indigung der Botschaft sein Amt als Stammapostel-

helfer zuriickgab, ist ein Anzeichen dafur, dass es ihm nicht

um persönliche Ziele ging. Somit ist es sicherlich nicht an-

gebracht, den I(onflikt um die Botschaft als Machtstreben

zu deuten. Es ging vielmehr um eine unterschiedliche Auf-

fassung zur Botschaft und ihrer Bedeutung in der Lehre und

Verkiindigung.

Die Weigerung, die Botschaft in der Predigt zu verkiin-

digen, brachte die betroffenen Amtstràger in die Situation,

entweder gegen ihre ÏJberzeugung zu handeln oder gegen die

Vorgaben der I(rchenleitung zu verstoBen. Dieses Dilemma

wurdebis zurApostelversammlung am 23.Januar 1955 nicht

gelöst.

Es ist als harte MaBnahme zu werten, dass die drei Apos-

tel im Ztge der Amtsenthebung auch aus der Neuaposto-

Iischen Kirche ausgeschlossen wurden.

Weitere Entwicklungen, polemische ÀuBerungen und

Diffamierungen auf beiden Seiten haben die Gràben zwi-

schen den beiden Kirchen in der Folgezeit noch vertieft. Die

Apostolische Gemeinschaft und die Neuapostolische Kirche

bedauern das Fehlverhalten von Kirchenleitungen und Mit-

gliedern.
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